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Das Bleit der Pfadfinderabteilung Schuyzerstärn 
Bern, Sept. 4953 28. Jahrgang Nr. 3 





U Iahre Schuygerstärn 


Der ım Johre 191 verstorbene Gründer, 

Lord Robert Baden -Fowell of Gilwell, 
betrachtete die Pfadfinderbewegung als 

ein Spiel, in olam Gliere Brüder (ihre Kame - 
raden in eine gesunde Limgebung bringen und Sie zu gesunder äfıakeı 
ermunfern, Bald rue) der Gründung in "England and die |dee auch "auf dem 
testlond Freunde. In die” Jahre ” 1912_#" 1913 fällen die ersten Anfänge 
der Ffadfinderei in der Schweiz. Im Trühlahr 1913 meldete sich Hannes 
Juncker 'mit seinem Lehrlingskollegen Erwin Schori zum ersten führer- 
kurs. A.Lana und H, Schläßi: gesellten Sich zu den beiden undam . 
23 .September 1913 ergab eine ge Aussprache bei Erwin Seher: 
die nen der Abteilung Schwyzerstarn . Beraits am 2.llorember 
erfoläte im Zehndermälfli ne Fahrfenweihr. In kurzester Zeit zahlte dia 
Abteilung I0 Patrouillen (heute Fähnliı genannt) in 4 Züucn, total 82 
eh Sommer 14% zogen Tatrıa ünd Sehnyzerstärn emeinsam 
ins erste Ferienlager nach ‚Sehangnau ‚das durch olen Aus ruch des 
ersten ‚Weltkriagas winen jJähen Abschluss fand . Die Feldmeister halfen 
einzurueken, der 13estand der Pfaderzuge u der Telge Auf und 
nıeder. Im Jahre gg \edoch ‚wirke en Sich Quch auf den Schn zarstärn 
die friedlicheren Zeiten" gunstig aus. Ein Jahr fol te cin Abteilungs- 
ar auf dem Oberalppass. Frühling 1921: Gross& Tfadfinder - Chilbi im Dahl. 
höfzli mit meterlangem TFrogramm.. Ver finanzielle Erfo ermöglichte die Ein- 
richtung eines Helmes am Bierhubeliweg. | 

Am 5. April 1923 besprach sich Ofm 

‚Juncker mıf Albert Kehrli ‚ teif2 und Charles Kinderknecht und Albert 
rei im neuen Heim „Chalst Meta’ auf der grossen Schanze über die 
Gründung der Kerargruppe ‚ Am +. Tlorember des gleichen Jahr@s wurden 
au der Ruine Geristein die Ziele der " Rorerbeweuung in einem Gründungs - 
prötokoil festgelegt. | 






| Ein Jahr Be, am b. Sepfember 924 er- 
ve te die Grundung unserer Welfsmaute ‚nachdem NF H.Gieor Sneun- und 
ehnjährige Buben aus dem I. Zug herauspflückt und mif ihnen Wolfs - 
übungen durchführte. | | 
Achraig Pfader und 15 Führer beteiligen 
Sich im Sommer 1925 am 1.Schweiz. Bundeslager auf der Berner Allmend.- "Zu 
Js des Jahres 1926 übernahm OfTm H.Juncker die Leitung des damals entstan- 
nen „Altefadfinderverband Schwyzersfärn. Jm Herbst 132} durchbrach der 
Rhein die Damme bei Schaan und wälzfe monatelang Sand und Schlamm durch 
clas Lieehtensteiner Ländchen. Nährend des Sommers 1928 leisteten 40 Schwy- 
zerstörnier bei Aufräumungsarbeiten wertvolle Dienste. ie Haupfereignisse 
des Jchres 1923 waren ein Amilienabend der Abteilung „Sehetan" genannt und die 
Grundung des Georgsbund es,cın loser Zusammenschluss der Abtülungen Derna, 
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Bubenberg, La Vedeite und Schwyzerstärn. Anfangs der 30er Jahre wurde 
dieser Bund damm wieder aufgdöst. Ein weiteres "Abteilungsigger in TBrienz brach- 
te das Jahr 1930 und kura darauf setzten die Vorarbeiten für das im Sommer 
1931 in Kandersteg statt &tundene 1, Iaternationale TKorermoot ein, 1932; 

h , Schweiz. Bundeslager “in Genf mit 102 Schwyzerstärnler; Gründung des 
Heim -Vereins. R 

Das Jahr 1933 verlieh dem Schuyzerstürn die Voll jahrı keit. Am 23. 
und 21. September wurde der 20, Geburtsta In einem Tidiunsisger beim 
Studerstein gefiert. ie Arbeit “des ım Jahre 1932 gegründeten Heim- 
vareins war von grossem Erjeh selten! dene Herbst 1934 bazoq die Abteilung 
ihr neues Heim, nachdem den aanıen "Sommer über Mader und Kover die Umgebung des Hau- 
ses Sewieihre Puden hergerichtet hoften. Als Anerkennung für die frei willfe geleistefe 
Arbeit aller Schnyaerstärnier benannted Gemeinderat der Stadt Rern den zum Heim füh - 
renden Weg Schwyzerstärnweg. In den anden Jahren arbeitete die Anteilung im Stilien 
> die ersten Unterholtungsabende im Casıno_durch und nahm langsam aber stetig 

n Besiand au. Im Jahre 1938 endlich kam das li „Schweiz .Bundesianer in Zurich aue 
Jarch ührung ‚153 Schuy2 erstürnier lagerten wahrend 10 Tagen auf dem Alicber ‚» Schwar- 
22 Wolken begannen den politischen Himmel zubedecken undim Herbst 193% brach der Krieg 
Aus .Wie vor 25 Jahren halten die Altern Tührer und Kover einzurüucken. Zughi hrer, Yingere 

over und ältere Höder Steliten sich ebenfolls der Armee zur Verfügung unde 4 lifen im oder. 
hilfsdienst - vom Wequeiserpssten am ISahnhor biszum Burojungen des Lenerals - olle 
ui Sie geeigneten Aufgaben vorzualich . Trotz der kriegerischen Aktionen ringsum un - 

er Land ging die Arbeit im Schuyze arn weiter,werm auch clie Zugführer etliche Mehror- 

it auf sich zu nehmen halten: Mi 

as 30 sie Jubiläum vereinigte die Abteilung zum Schwyaersiorntag im Eich - 
holz, in Anwesenheit zahlreicher Eltern unol Treünde. 

i In den Jahren I9#5 und 1946 waren kria sgeschödigte Franıosenbuben beim Schwyaer- 
starn ın Lagern in Lens und Crans (Wallis) zu Gast ‚200 Shutarelärnler besuchten im Sommer 
AYyB das N. Schweiz. Bundas er in Irevano bei Lugano. m Vezember 950 \&hrta sich zum 
25. maldie Hierausgabe des Flieka, der Zeitung unserer Abteilung ‚Ein halbag Jahr s Gter anläss - 
lich derJohresrersammlung 1951, beschloss die Führerschaft die Teilung der Fiaderstuße in 
drei gleiehberechtigte Stämme ‚sine Massnahme, die sich durch das starke Anwachsen ler 
Pfoderstu ? au te und sich bis heufe sehr Günslı ansgewirkt haf,Das ergangen. unol 
das lautende Jahr brachten wiederum Vorbereitunnsacbeiten, nöfnlich we das 'V- Internat. 
Rovermoof 1983 in Hanckrstey,das unseren Uästen aus dem Ausland vie! Neues und Lehr- 
reiches bot und uns alien stets in guter Erinnerung bleiben wird. ' 

Seit %0 Jahren besicht nun der Schuyzerstärn und noch kesserfnlfer sish jung, 
obsehon ia längst die Führer und Mader der ersten Deneration ihren Söhnen Matz Game 
haben ‚Ue r2500 Buben sind ındieser Zeitdurch die Abteilun gagan en, weilüberS00 Sind heufe aklıv. 

Zum Schluss möchte seh allen Schwy2crstörnlern an ürdie raue zur Abteilung 
undfür ihre Unterstüfzung, die sıe mir'ols Ableilungsleiter Geuähren.linsere Tührer - 
Schapt, die ihre freie Zeitiep ort „grosse Verantwortung auf sich nımmt und ihr Naste: 
gıbt -und dies auch in der heufigen Zeitohne jede finansıclle Entschodigung - 
verdient VYank und Aner kannu ur ihre Arbeit. ogen auch lie kommenden 
Pfadfinderdenerationen den Schwyzerstärn hochhalten . 

| W ‚Bretscher ‚fm. 
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Aölfe 


Unsere ersie Wolfsmeute wurde am b. September 1924 gegrundet. Zwanzig 
Johre spater stellen wir in den Annalen der Abteilung deren vier fest: Mewali, 
Baloo Ba heera und Fiaa. | er 

Die Woltsstute erlebte sonchl gufe wie auch_Schlechte Zeiten . Irotadem 
und ungeachtet der Schwankungen in der Jesiandeszilier ging die Arbeit 
in den “ Meuten ohne aeföährliehe geinträchligun en wieiter. 

Wenn wir einen Blick zufückgechen uf dieletzten 5 Tätigkeitszahre,ae können 
wir sehen dass nach oem Tückschlag in den Jahren 1949 und 19560, wo nur 
neeh clrei Meuten existierten, eine "erfreuliche Entwieklung Sich angebahnt 
hat, Schen im Februar 1951 erstand in Münchenbuchsee eine neue Meute 
(Kola- Nog). Nicht lange nachher konnten wir die Meute Ya gera Wieder 
eröffnen . Am I. Junı 1952 kam sehliesslich die Niedereröftnung der Meu- 
te Kan. Immer mehr Duben entschliessen sich mit unsern öfen ou 
u Faekun el -Jogd zu gehen. Se können wir auch fürs Jahr 1953 mit 
einer Neuäründun aufwarten: Es isi die Meute Sion. A 
Wir alla haben deshalb besondern % nd,uns Om !ro -jährigen Jubi laum 
dor Abteilun Schwyrersiärn Zu freuer und = ım Ja re der este 
und Jubilierr — auch zuversichtlich und vertrauensvoll in die 2ukun 
zu blielren.Wir wellen weiter im Dschungel Jagen, 
elor quten Spur bleiben . In Qiesem ” Sinne dür 


„Nie Eidgenossenschaft -— hie Barn - 
Hie Wilf - hie Schuy “ 
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Jubiläumsberichte der Zuae 





1.Zug Als unser bestbekannter Hannes Juncker am 5. Julı 1913 
—— das Fähnli 1 (Eichhorn) gründete da ahnte er wohl nicht, 
dass Schon zwei Monate später daraus der 1.Zug werden würde, 
bestehend aus den Fähnlein Eichhorn Gemse und Fuchs. Wenge Wo- 
chen nach seiner Gründung umfasste der Zug 30 Mann ‚und hätte 
Hannes anfänglich auf Zuwachs gearbeitet ‚so war Ir seine Sorge ‚den 
Ansturm bestmönlich abzulenken. In jener Zeit wurde die Iradıhon des 
Zuges begrundet.” Schon damals alänzten die Erstzugler an Abteilungs- 
lagerfeuern mit dem Scherenschl£iter. i 

‚Zwei später gegründete Patrouillen traten ın den 5.Zug uber 
und halfen ıhn begründen. Jm Jahre 1919 trat die Hälfte der Pfadfinder aus 
und gründelendie Abteilung Bubenberg ‚welcher (wie dem Fähnli Eule:!5) 
nur eine Kurze Lebsenszäk Imschieien war. 1952 wurde das drile bis 
heute blaugelb aebliebene Fähnli gegründet, namlıch das Gnu 32. Unter- 
en waren de Fähnlikravalten durch dıeblaugelbe Zuokravalie erseizt 
worden . e Fa 

Das Jahr 1941 brachte dıe Gründung des Fahnlis Kobra, 
welches als eraich nlein seine Übungen in Schwarzenburg abhielt. 
Indessen, musste ditse Filiale Kurz nachher wieder geschlossen werden, 
weil esmitdem Nachwuchs bos Stand. Aber anno 1940 wurde das Fahnlı 
ın Bern neu gegrundel und bilder seither mıt den Patrouilien Eichhorn, 
Gemse und Gnu den 1. Zug. 

In den vergangenen Jahren haben dıe Blaugelben wıe alle 
andern Pfader die äufregendsten Sachen ‚die, interessantesten Lager und 
die Spannungsgeladensten Übungen erlebt. Die neuhge und dıe kömmen- 
den Pfadergänerahonen werden die Tradihon erhalfenund den un- 
glaublichsten Erlebnissen der „ Alten’ noch viel unglaublichere beifügen. 

Sie werden weiter hin das grosse Spiel der Pfädereı spielen. 


2. Zug 40 Jahre Schwyzerstarn - Ao Jahre 2.Zug wit 
„Die Schwierigkeiten ‚mit denen der 2.Zug während einiger 
Zeit zu Kampfen halte, sind nun endgulhg verschwunden . Der Beständ, 
hat sıch u ng vermehrt , und wir denken daran ‚unser viertes Fahnlı 


wieder aufzutun. 1. und 3.-Exer sind in vollem Gange ‚das Kader ıst 
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Zu einer baumıgen Einheit geworden So dass wir vom Erfolg unseres 
Herbstlagers, von dem jeder Zweitzügler weiss dass es zur Feier des, 

40 - jährigen Bestehens unseres Zuges im Tessin Stallfinden wird, über 
zevat Sınd. Jawohl auch der a eiert heuer sein seinen Ao. Geburts- 
tag. Dies soll zuerst ın unserem Jubtläumsherbstlager und dann auch an 
der tradihonellen Herbst - Nachtubung zusammen mit möglichst vielen 
ehemaligen 2. Zuglern , gefeiert werden. 7i> 


3.Zug 1914 von Fm Edgar Welh gegrundet und seıt 26 Jahren 
= aus den drei Fähnlıs Schwalbe ‚WHirsch und Löwe bestehend, 
hat der dritte Zug eine Menge Schoner Iraclıhonen angehäuft : der | 
Stammsıh, Be der Ruine Megerten dıe Urkunde ‚ın der jeder Dritzugler 
verewigt wird der AnanasfraSss an Neujahr ‚erfolgreiche Lager und 
- als Huter aller Tradıhonen und Stütze vieler Zugführer - unser Zugsgoh 
Wetra. Er stand dem Zuge Ständig akhv bei, während einige Hundert 
Dankbarer ein paar Jähre lang Driltzugsgeist lernten um ıhn dann 
ıns Leben mitzunehmen und das rot-schwarze Halstuch zu den Ju- 
enderinnerungen legen zu Können. . 

Noch eın Blick ın die Zukunft : diesen Herbst werden wır das erste 
rosse Lager im Ausland durchführen . Es zıeht uns an die ıtaltenısche 
iviera:nach Sorı,, Und fürs nächste Jahr : wir hoffen zu unserem 

40. Geburtstag moglichst viele Ex- Drilzüugler beisammen zu sehen. 
weitere Angaben folgen das nächste Jahr. Und nun fur Driiizügler: 

Führe unsere Brauche weiter im bewährten Dritzuäsgeist! 


Bahıa Phtong 


rn Te Te nee me een erein 


4. Zug Tschampı 
Schon vor der en, Sa’ Abteilung Schwyzerstärn entstand ın der 
Jugendgruppe des C.V.J.M. ein Pfaderzug unter der Leitung von Tm 
Schiäfli. Aus zahlreichen gemeinsamen Üebungen entstand eine enge Ver - 
bindung mıt dem Schwyztrstarn ‚und ım Herbst 1913 trat dieser Zug, als 
vierter in dıe Abteilung ein. Hier enhwickelte er sichsehr lebhaft. Manche der 
beruhmten, Tradihonen_und Eigenarten reichen auf diese Zeit zurück. . 

Nicht weniger als 14 Patrouillen und Fähnli sınd in. den letzten vierzig Jah- 
ren durch den 4.Zug geganuen ; die Mehrzahl von Ihnen nat den soliden 
Grundstock zur Gründung anderer Züge. Der }.Zug ‚der halbe 3.Zuq und 
neuerdings der 11. Zug Sind aus dem 4.209 Nervörgegangen .Alle diese 
‚Aderlässe” haben offensichtich nıcht geschadet; heute, wie ehedem, \ebt 
der alte Zuasatıst fort : r 

‚Gelbe'Gefahr - Achhung Steinschlag - Ja, ja klar r 


5.Zug Esistnun gerade ein Jahr her dass.der 5. Zug sen dreissig - 
jährıges Bestehen feiern konnte. Soweit noch erreichbar, wurden 
damals diealten Kämpen mitden Akhven zusammen 2u@iner Kleinen Fuer 


ms Heim geladen. Sie folgten dem Ruf ın erfreulich grosser Zahl, und manche, 
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die nıcht kommen konnten ‚sandten Glückwunschkarten und 
lelegramme. Der Zugsarunder Fm Otto Zuber war eigens zu diesem 
Anlass von Wädenswiilnach Bern gereist. Am Lagerfeuer erzählte er 

den jungen ‚Kameraden von der guten alten zeit dadıe Fähnlı Fuchs 
und Füchslı aus dem, 1. Zug AusZogen ‚um, den 5.2ug zu Qrunden (4. 
Sept.1022),und als Überraschung “überreichte er dem heöhgen Zu Puh- 
rer den alten hellblauen regen ülpet der Patrouille 3 und ander? inter- 
essante Gegenstände. Andere schiiderten sodann den wealern Verlauf der 
Zuggeschichte mit ihren Hoch- und Tiefpunkten ın guien und bösen 
Zeilen. Man vernahm | dass 1926 vorübergehend die Patrouille, Eber 
15 bestand deren Nahme spater (1938) au das Fähnlı Fuchs 11 ubertra- 
gen wurde. Man vernahm äber auch ‚wie dıe blau. rote Zugskravalte 
zustandekam und vieles andere mehr. Es war eın lebendiger Geschichts- 
unterricht ! W 


6.Zug Dieses Jahr führte der b.Zug ein gerissenes Pfingstlager am Murtensee 
durch. Nach &iner kurzen Bahnfahrt bis Sümmenen ‚zogen wir die Later- 
wägeli ın ZStunden nach Löwenberg an den Murtensee. Sofort begannen wir 
mıt dem Lageraufbau .Nocham Abend wurden zwei von uns Selbstgebastelte 
Paddelboote ın Murten abaeholt. Abends: Lagerjever am See. Sonntag We ch 
ın 





War Ausmarsch auf den Mont Nully. Nach einem gerissenen Nummeinspi 
den Gängen einer Festung auf dem Mont Volly gingen wir auf genauere Entdek- 
ee rken ın denselben. Zum Millagessen waren wir wieder au dem lager. 
plak. Am Nachmittag starteten wir Welkampfe. Zum Nachtessen wurde dıe 
heve Kraftspeise Ku- Fu-Pu mit Tee servieft. Dieses neue, selbsterfundene 
Praparat bewährte sıch vollauf: Es war ein golllicher Frass! Am Montag war 
reier Lagerbeirieb dann glückliche Yumreise., 

Wenn ıch dem Leser nun verrate ‚dass dıes ein Bericht vom Jahr \932 ıst, 
So ıst ihm sıcher klar ‚dass es ım 6. Zug ‚von seiner Gründung an (1929) bıs 
heute, immer eın floller und reger Beirieb war. Nicht zu vergessen ist dass dıe- 


se Kraftsp eise Ku -Fu-Pu noch immer serviert wırd ın den Lagern. zZ. 


#.Zug Nachdem sıch der 7. Zug geteilt hatte und den 10.Zug in Münchenbuch- 
‚see gründete ‚brauchten wir 7. Zugler einige Zeit um uns zu erholen. Bakl 
darayf,ım Winter 1951, erlaubte es unser Beskind ‚an die Gründung eines fünften 
Fähnlıs zu denken, das wır auf den Namen Wiesel tauften .Seilher ist es unser 
stetes Ziel gewesen den Zug in sich so zu festigen ‚dass auch dıe starksten Stur- 
me seine Grundfesten nicht zu erschüllern vermogen.Jm Herbst 1952 führten wır 
dann  ım Hinblick auf das Rovermoct ın Kandersteg ‚ein er duren dem 
tror der. ungewohnten und oft ermüudenden Arbeık - oder wıelleicht gerade des- 
halb — eın völler ern beschieden war. Kurz darauf wagten wir den Versuch einen 
Elternabend mit selbst „Komponiertem" Stück durchzuführen. Das Resultat war 
ermuhgend,so dass wır denken,auch dieses Jahr einen zu starten. 

Jm Frühling 1953 ergaben sıch einige Wechsel ‚die die vorubergende Schliess- 
Sr A Wiesels bedingten und dem jungen Nolze die Führung der Tähn- 

is überliess. 
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8.2ug Es war kurz vor Weihnachten 1951 da verliess eine Gruppe von 
Falken mit kräftigen Flügelschlagen ihre alte Heimat ‚den 1. Zug, um 
Sıch auf die Ruine Geristein zu begeben. Als sıe dort ankamen ‚sahen sıe den 
Turm ‚aber schon besehlt durch einige fauchende Drachen ‚die alle eine gelbe 
Binde, das Zeichen ihrer edien Abstammung ‚trugen. Obschon sich, die beiden An- 
ührer zuerst etwas misstrauisch betrachteten wurden sıe bald eınıg, von nun 
an ıhre Strafzuge gemeinsom durchzuführen. Unter den grün-violeten Farben 
bildete sich eine neue Gemeinschaft, dıe Sich als 8. Glied der grossen Schwyzer: 
Stärnfamılie anschloss. Nach wenigen Jahren tauchten ım 8. Zug ein Spak und 
ein Specht = Ein unzertrennliches Band schloss dıe vier zusammen.Ge- 
meınsam Enfgingen sıe manchen drohenden Gefahren. Manchmal wurden sie 
allerdıngs erh einen hefhigen Fallwind wiederum bis auf den Talboden hinun- 
tergedrückt doch konnten sie sich jedesmal wieder mit gemeinsamer Anstren- 
ee en.Heute halten diese vier eher noch stärker zusammen. 
as heisst ‚eigentlich sind esnur nochdrei.Der Spak wurde Krank,hat mır 
aber durch sein Piepsen verraten dass auch er bald wieder dabei sein werde. 





9.Zug Am Abt.Antreten vom 29. April 1050 stelle we der Abteilung den Ä 
9.Zug vor; Toy als Zuaführer und die 5 Fähnli: Bussard Habicht 

und Sperber. Ingescmt zählte der Q.Zug damals & Mann. Ein Teil stammte aus 

dem etwa 2 Jahre vorher gegründeten sogenannten PTA - Fähnlı des Schwyzer- 

stärns das Murmelı hiess. Schon am Gründungstag gina der Zug auf Neulings- 

jagd.Sıe blieb nıcht ne \os .Schon noch 2 Monaten waren wir 19 Mann. Am 21. 

April wurde das vıerte ahnlı gegründet namens Milan. Rumba 





10. Zug Einige Knaben halten sıch aus Münchenbuchsee stammend, dem Schwy- 
= zersfärn angeschlossen und scheuten den langen Weg nicht , um regel- 
massıq anden Vebungen des 7. Zuges teilzunehmen. Dieses Grupplein WuchS lang- 
sam und am 28.Aprıl 1951 hat Katerli durch Gründung des 10.8 es mit Stand 
in Münchenbuchsee diese strammen Pfadı erfreut. Obschon die Führer a wech- 
selten hat sich der lo. Zug doch ın le weise entwickelt und besteht heute 
aus 3 Fähnlis. Es ist der einzige auswärhge Zug des Schwyzerstarns. 

Wir werden bestrebt sein ‚die Pfaderidee weiter zu verbreiten und 

eine gute Kameradschaft zu pflegen. Mur 


41. Zug Es war vor &liwas mehr als einem Jahr, nämlicham 1. Juni 1952 ın Lö- 
‚wenberg am Murtensee ‚als es Alias zu bunt wurde , den 48- Köpfigen 
4.2ug alleın zu leiten. So wurde denn ein never Zug gegrundet ‚dessen Leitung eın 
awisser U.Stöckli übernahm und der sie noch heute ınne hat. 
Nach Neujahr 1953 schien fast eine Krise einzureissen . Während des Frühlings 
setzte aber eine solch grosse Werbung für Neulinge an dass am 30. Mai ein 
viertes Fähnli namens Krokodil gegründet werden Konnte.Der grosse Bestand 
erlaubte uns ja sogar dem A. Zug zwei Mann zur Verfügung zu stellen. 
‚ Esblaibt jekt nur noch dass Sich alle Eiftzugler weiterhin mıt sokhem 
Hess wie sie bis dahin aufgebracht haben, für ihren Zug 
einsetzen. Pady 
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Dep goldene Schwyzerjtarn 


Seit 1921 wirdder Siegergruppe des Fähnlılaufes am Schnmyzerstärntag 
ein Spezialwimpel ‚der Goldene Schwyzerstärn, für ein Jahr überge- 


ben. 


Jahr Fähnlı Zug Ort des Wwelkampfes. 
194 Tiger 2%: Herrenschwanden 
1m nicht ausgetragen 
1923 Bar 4. Herrenschwanden 
4924 Schwalbe 3. Ostermundigen 
1925 Elefant 3. Bremgarten 
1926 Falke 1. Ostermundigen 
1928 Falke T Munsıngen 
1928 Schwalbe 3. Deisswil 
1929 Gemse 1. Zehndermalel: 
1930 Eichhorn 1. Worb - Ballenbühl 
19349 Nalter 4. Zehndermättelı 
2% Kirsch . 8, Dählhölzlıwald 
1933 Füchsli 5. Stvderstein 
19 34 Löwe 3, Landorf 
19 35 Tıger 6. Herrenschwanden 
19 36 Tiger 6. Eimalt 
1937 Drach 8 Amselberg 
1938 Biber 1. Wwaldesg 
1939 hıcht ausgetragen 
1940 Fuchs 5. Märchligen 
1941 Büffel b. Münsingen 
4942 Steinbock b. Zehndermäleli 
1943 Fuchs S. Eichhol 
1944 Gemse 1. Worb 
1945 Elch 4. Neuenegg . 

1946 Lowe 3. Ostermundigen 
1947 Luchs u’ Gümmenen 

1948 hıcht ausgetragen ARE: 
1949 Löwe 3, Zehnder mallelı 

1950 Hirsch 3, Münsingen 
1951 Hirsch 3, Münchenbuchsee 
1952 Löwe 3, Eymal 

Naller 4. ohlei 
Büffel b. Herrenschwanden 


u 
= 





Wenn der Schnyzerstärn ein Jubiläum feiert ‚dann ıst die Koverstufe Immer begeistert 
mit dabeı.. Zwar handelt es sch diesmal um eine Geburtstagsfeier und hier et aller - 
dings unsere Stufe immer um 10 Jahre im Kücksfand. Sie feiert heuta ıhr dreissigs es 
Wieg enfest, eigentlich eine ebenso cespeklabla Leisfung wie die der Yfader, wenn 
man an unsere bemeoosten Haupfer denkt. 


Vieles haben unsere Rover erlebt, geleistet, uncl 
mancher alte Kämpe aus der Gründeraut zahlt 
noch heute 2u den bekanntesten Gesichlern des 


Schwyzerstärn. An der (ründungsversammlung. ER 
Bel 





dia am 5 .April 1923 ım Chalet Motta stattfand £ 
trafen sich Hannes Juneler Charles und rıt2 a 
Winderknecht , Albert Trei und Albert Kehrli. Sie 

berichten: „ Zwar Kannten wir vom Kövertum nur den Namen ‚doch was tats 2% 
Heute wissen wir, dass sie uns edlen Neg zum Rover, 2um Wanderer zeigt 
haben. Sie Sind unsere Vorbilder geblieben, aber auch wir Suchen unsern 
Weg zu tinden. Oft ist er streng ‚unser Weg ‚und nicht immer sirebt er eradewegs 
dem 2iel zu, das uns gesteckt ist, und das wir erreichen mochten. Nir bemühen 
uns aber immer, den rechten Kurs einzuhalten. Unsere Au gabe ist die glei - 
che aeblieden. Auch wir Kennen vom "kKövertum nicht viel mehr als den Namen. 
Joch was tut's? Als Hadfinder versuchen wir, unser Leben ausıufüllen , 


Hanslı 





„Ele est la, devanf }a maison, comme une @mie, 
et Pendant la belle saison toute leurie, 
elle Pat jusqu @ \'horizen d'une fuite infinie ’ 


„Dh?, gargon ‚gargen, toi qui cherches, toi qui cloutes . 
Trete loreille & ma chanson ‚entends lappel de la route . 
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Tätıgkeitsbericht Wi. Stamm 


Eın an Arbeit reıch befrachtetes Quartal legt hinter uns. Am meisten nah- 
men uns dıe VaDereungen g den Kampf ums Roverschwert ın Anspruch, 
galt es doch ‚eine Kundschaft über die polihsche Wohnsitzgemeinde der Rover- 
gruppe in bezug auf Kultur, polihsche und soziale Einrichtungen zu verferhgen. 
Wwıeviel Mühe und Arbeit es braucht ‚um eine Einıgermassen konkurrenzfähiae " 
Kundschaft zu en ‚ Können diejenigen ‚die bis ın den Morgen hintin einge- 
Sandte Berichte korrigierten und ıns Rune schrieben. Beredtes Zeugnis dafür 
legen auch dıe Teilnenmerzahlen vom Roverschwert in Glarus ab, WO es Keine 
Kundschaft brauchte und sıch 107 Oruppen beteiligten und von demselben in 
Kandersteg mit nur noch 56 Konkurrierenden Gruppen. . 
Um das Morse wieder aufzufrischen ‚erhielt man die an m ür dıe Höcke 
nur noch ın Morse , wahrendem die Ostermundigensteinbrüche Schauplatz 
grosnangelegier „Nerwundettnabseilübungen” wurden. BR: 
ine Gemeinschaftsubung mıt Interlakener -Rovern lehrte uns , wıe eine 
Brücke von \5 M&tern Kunstgerecht angelegt wird. 

Um das Roverschwert (tinausdem schwäbischen Krieg stammen- 
des Zweihänderschwert) zu erlangen galt es einen lo Kilometer langen 
Nachtorıenherungsiauf zu bestehen ‚dessen Schwierigkeit wohl am deut - 
lıchsten dadurch zum Ausdruck kommt, dass von 56 gestarteten Gruppen 
nur 29 das 2iel erreichten und nur 2 rgppen ale Yosten angelaufen halten. 
i Am Sonntag gıng der, Kampf water, wobei esneben kıklıgen Tragen 
Lber Welterkarten und Physik eine mit tuckischen Hindernissen reich ver- 
Sehenen Lauf zu absolvierenaalt. Nebst a und Armbrustschiessen 
wurde man ın die Ongenehme Lage versekt &in Kleines Nebenflüsschen 
der RD: zu überqueren ‚das fast immer mit einem nassen Unterneh- 
men enatie 


Mit ehwelchem Glück landete schliesslich die Kovergruppe 


Apollo ım 8. und die Gruppe Orgwi im 10. Rang: als die besien 
Stadtberner - Rovergruppen. 


Aber auch die Sparte „Orienherungslauf” der wir uns besonders 
verschrieben haben, kam nicht zu Kurz. 


„2 Mannschaften beteiligten Sich am Schwyzerstärn-OL | Wobei sie 
mıt mehr oder weniger Erfolg ‚alle um eine Erfahrung” reicher ‚abschlos- 


Sen. 
Kat. A: Orpheus li -8.Rang Kat.B: Gwiapo T.Rang 
er Apollo 12.» 


1) 
1a wi Her u 


14. 
19. 
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Be Vou 


Während des vergangen Rovermoots kamen eines Abends ın Kandersteg, 
zwölf alte Schwyzerstärnler zusammen um im engeren Kreise des 40 - jährıgen 
Bestehens der Abteilung zu gedenken.Man wollte mıt den beiden Gründern , 
Hannes Juncker und Erwin Schori ‚die am Rovermoot als Chefs ın den Dienst - 
est „ Lagerplanung" und „Sozialwerk" mıtwirkten ‚ein paar gemütliche Stun- 

en verbringen und @ın wenig Lber die 40 Jahre Schwyzerstärn” nachsinnen. 
Feierlich wurde zu Beginn des Höcks beschlossen alle Rovermoolfragen aus dem 
Spiel zu lassen. Dies gelang aber nur zum Teil, denn alle steckten noch vollkom- 
men im Betrieb und Getriebe des grossen Lagers. Dafur wurde aber mıt Ge- 
hugtuung Konstahert dass - mit Ausnahme der jungsten - so ziemlich alle 
Schwyzerstärn - Generahonen ım Kandersteger Lagerdienst vertreten waren. 
Mancherorts arbeiteten gar Vater und Sohn ın der gleichen Dienstgruppe . 
Einmal Pfader - immer Pfader ! 


Schönen Erfolg . Mehr als 3000 Rover aus allen weltteilen lagerten sich inder Zeıt 
vom 29.Juli biszum &.August ın Kandersteg unternahmen Ausflüge ‚gingen 
auf Kundschaft. nahmen an Vorträgen und Diskussionen }eil und arbeiteten 
im Sozialwerk zugunsten der Bevölkerungder Berge.Die Shmmuna war gut und 
Sıe blieb es auch An den verregneten Abenden, an weichen keine Lagerfeuer stak- 
Iröm konnten .Ja ‚sie pflegte sich sogar noch zu heben denn ın den beiden gros- 
en \ersammlungszelten „Ingaro und ‚Gemmi" startelen Marabout und Barry 
(in vier und mehr Sprachen fliessender als der en draussen ) jeweilen en 
rg © gramm ‚das währe Stürme der Begeisterung wachrief. 
für alle diernıgen ‚die das Lager nicht selber miterleben konnten ( dieletden Ta- 

e waren übrigens düch noch schnig und angenehm warm) wird der wiederum 
von Paul Boesch aufgenommene Lagerfilm eınen interessanten Überblick bie- 
ten. Die ERST RRUR u zu Beginndes, Winters stallfinden, und wir wer- 
den natürlich die APV- Mitglieder rechtzeihg orıenhieren. 


Irotz der Er der witerung wurde das Rovermoot 1953 zu einem sehr 
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Zivilstandesamtliches 


Es haben sıch vermahlt : 


am 6. Juni Hansjörg ‚Müller ( Adam) mit Fräulein Erika Lülhı und 
am 73.Juni Theo Ernı mit Fräulein Claire Fuchs. 


Der APY gratuliert heralich 


Ferner können wir unserem alt-HFm Werner Kuhn zur Ankunft seiner 


Tochter Theresli und 4.0. Breischer (Quick) zur Geburt seines Stamm - 


halters Bernhard vıelmals gratulieren. 


Ziegel (H. Greiner) ‚Sekretär des Band” in Leysin lässt herzlich 
rüssen und mochte berichhgend mitteilen dass er nicht der Leiter 
er Abteilung Leysin sei, wie früher eınmal gemelbet ‚sondern dass 
er als PTR - Fm lediglich den wuitschichhgen Betrieb des bekannten 
„Loup bland” in den, vielen Sanatorien fördern helfe. 
Auch unserersats die besten Grüsse ! 


000 Wusch 

APV- Adresse : W.U.Wöürsten Millelstr. 58 ‚Bern men 

Führerverzeichnis per 1. Sept. 1953 

Abteilung : 
Abt, leiter HFm Walter Bretscher Winkelriedsir.50 8 04 94 
Stellvertreter POfm Robert a ae Bra Shi aa: 4 So 87 

, umlıgen 

Abtsekretär Rfm Alfred Schäublin Hubelmalsir: 66 5 22 31 
Abt.kassier Fm frir Reust Monbijoustr. 67 5 60 26 
Mitgliederkassier fm Rend Schwengruber Mülinenstr. 11 4 61 45 
Abt materialverwalter Rs Hs.peter Althaus Hochfeldstr. 102 3 16 89 
Drucksachenverwalter Rs Martın Ernı Habsburg tr. 9 +0 
Flieka - Redakhon „ Rfm Etienne Berger Monbijoustr. 90 56 
tlıeka - Administrahon Rs Alfred Kellenberger Ciessereineg 9 5 9 
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Welfsstufe 


Stufenleiterin 


Meute 1 Mousglı 


Meute A Baloo 


Meute ll Bagheera 


Meute W Kaa 


Meute Y 


Meute Vi 


Meute Vh Seonee 


Hathı 


pf aderstufe 


Stamm Kım 


2. Zug 
3. Zug 
8.Zug 


Stamm 14511 


1. Zug 


4. Zug 
5.Zug 
11. Zug 


Stamm 6}910 


6. Zug 


WOFm Agnes Baven Schwarztorstr. 1 5 42 322 
IFm  Greti Balalı Tillierstr. 46 _ 3 16 36 
IWF Madeleine Debrunner Schillingstr. 1} 3 97} 32 
IWF Maja Suter Nussbaumweg pe 5 64 lo 
IWF Johanna Kummerli Chaumontweg 13} 5 bo 38 
IWF Marhg Ursula Eichhol2str. 18 Wabern 5 27 6} 
HWF Marianne Shner Hochfeldstr. 10 2 094 74 
IWF Doris Luhger Eigenheimweg IS Wab. } 55 83 
IWF Jaqueline Suter Predigergasse 4_ 2 61 74 
IWF Elisabeth Engel Florastr.8 Osterm. 2 51 61 
IwF Viktoria Rohner Tillierstr. 46 3 00 85 
IWF Margrit Stadlın Sefhgenstr. 201 5 65 51 
HwF Simone Burkhart Nwbruckstr. 80 3 56 99 
POfm Rob. Schweingruber Bahnhofstr.b_ 4 So 82 
Gümligen 
JFfm Hans We Rohrweg 33 5 10 03 
JFm Theo Abelin Beaulieüstr. 74 2 35 54 
Fm Alfred Burren Sandraınstr. +4 + lo 93 
JFm Hans Türler Gossetstr.3) Wabern 5 26 6} 
POFm Rud.Winterberger Bernstr.96 Osterm. 65 So 58 
IFm Rob. Spreng Manuelstr. 101 4 09 60 
Ffm Jürg Bamert Wiedenaustr.4 Wabem 5 54 6l 
JFm Peter Spreng Manuelstr. 101 4 09 bo 
JFm Jean-Louss Zeerleder Buchserstr. 46 4 55 66 
Ifm LI Stöckli Schükenstr.8& Liebefeld 5 02 34 
POFm Erwin Alder Schläflistr. 2 ı 3634 
JFfm Heinz Argast Terrassenweg lo 3 2411 
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+. Zug JFfm Hans Forrer Böcklinstr. & 433 98 


JFm Walter Maurhofer Friedlistr. 4 447 04 

9. Zug IFm Bertrand Baur Stugerweg ji 401 19 

40. Zug JFm Hans Niederer Cäcılienstr.5} 546 94 

Roverstufe_ 

Zen POFm Hans Gerhardt Brungweg 26 5 35 68 
Sekretär RS Alfred Kellenberger Giesseresweg 9 5 00 4} 
Kassıer RJFm Louis Philipp v. Erlach Bremgartenstr. 6 3 IQ 77 
Roverstab Rfm Kurt Ammann Giesseruweg Q 5 56 12 
Rfm Ehenne Berger Monbijoustr. 90 56556 
JFfm Manuel Rohner Thllierstr. 46 3 90 8 
Rs Hansjörg Bertschi Hochfeldstr. 103 2 35,9 


Altpfadfinder - Verband Schwyzerstärn 


Obmann Hans Ulrich Würsten Millelstr. 58 2 
Sekretär Dr. Bernhard Mosimann Höheweg 47 L feld 5 
Kassıer Hans Böckli Denzlerstr. 12 3 00 21 
Beisitzer Hannes Juncker Sulgenbachstr. 22 on 5 
Gerhart Hefermehl Alemannenstr. 42 Bumplız 66 
Der Abt. Leiter von Amtes wegen 


Heimverein Schwyzerstärn 


Ehrenpräsident Herr Carl kefermehl 


Präsident Albert Kehrli Mauerrain 1 2 61 21 
Heimverwalter Hannes Juncker Sulgenbachstr. 22 5 16 6| 
Sekretär Jörg Liechh Elfenauweg 47 4 08 58 
Kassıer Hans Teuscher Schonburostr. 34 ° + 2% 
Beisitzer Oberst. E.Böckli Denzlerstr. 12 3 00 21 
Ing. August. Ihly Neufeldstr. 122 2 31 05 
Der Abt-Leiter von Amtes wegen 
Postscheckkonh : . 
Pfadfinderabteilung Schwyzerstärn as um 14 1409 
j " " ‚ Mitgliederbeifräge N 2 173 
u n n ‚ Besondere Anlässe 11 15 9877 
h n 1 ‚ Rovers I 7 505 
einer - Verband n N 6 331 
pf inderhem n ‚ Haumverenn m 5 542 
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Die Abteilungs - und Stufenleiter 1913 - 1953 


Abteilungsleiter _Stufenleiter 
1913 - 1916 E. Schori wiolfeehefe.: Mr : D.Spähn: - Dürıg 
1916 - 1919 HR. Juncker 45 -10947 : #.Soltermann 
11919 W.Küursteiner 1041 - en : P. Frıiedli 
1919 - 1020 F. Kar eler 1949 - 1051 : H. Peter 
1920 R. Seit 1051 :A.Baven 
1920 - 1921 M. Klaren 
1921 - 1926 HK. Juncker Pfaderstufe: 
10926 - 1928 F. Kappeler 1942-1943 : M.Spahnı 
1928 - 1934 R 2 ig) 1943 - 1ge : H.B. Gamper 
1934 - en enberger 1945-4051 : w.Bretischer 
1938 - 1941 mer, Bier: jun. set 10951 : R. Schweingruber 
4 | er 
1941 - 1942 4. Juncker Koverstufe: | 
19472 - 1945 P. Althaus ps 4945 : A. Kehrli 
1945 H.B.Gamper 1945-1949 : K. Sterchi 
1045 - A951 w. Kuhn 1949-4652 : E. Waeberli 
Saut105I  W. Bretscher seit 4052 : N. Gerhardt 
Rudelführer verzeichnis der Meuten 1 - Vi 
_ Meute W 
Meute ı ———— 
Rudel: arau-blau : Brugger Marcel 
Rudel: gelb : Rublı Hanspeter wäss-arun : Wassmer Erich 
grau : Mischler Heinz rot- oelb : Hodel Jörg 
 rot-Sschwarz : Türler Uli hellbraun : Bachmann Peter 
grun : Steiner Bruno 2 
Meute V 
Meute Ii ea 


Rudel: orange : Ramssier Samuel 
Rudel: braun : Brunner Hansulı wuss-braun : Tschumi Neinz 


Schwarz-weiss : Brütsch Ruedi blaurot : Jenni Charles 


rot -weiss: Schmidt Edgar genschliarz : Mulliger Hans 
rot : Staiber Peter 


Meute vi Rudel: rot: Schwaninger Peler 


Meute N blau : Thonı Werner 
Rudel: blau: Bühler Karl Meute VI 
rot-Qrau: Bouvrot Marcel Rudel: weissblau : Kummer Roland 
weiss: Bürki Paul gebgrun : Zavugg Urs 
Schwarz -grün: Brand Leli 


rotbraun : Salnke erg "Peter 
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Fähnlıverzeichnis 
Fähnlı 


Eichhorn 
Gemse 
Fuchs 
ger 
Hirsch 
Löwe 
Talke 
Bär 
Schwalbe 
Luchs 
Eber 
Drach 
Jaguar 
Wol 
Dachs 
Panther 
Uhu 
Puma 
Nalter 
Mungo 
Steinbock 
Gnov 


So JerWnb$up > 


SACHPDED—HMD NH BRAUN nun >> 


zus, 


per 1. September 1953 


Rovergruppen am 


Gruppe 


1. Zug 


Gruppe 1 
PP 1. Don 


Gruppe 2 
Mars 

Du Pont 
New Irappers 
Pflatsch 
SKiff 

Kelch 
Orpheus 
Apollo 
Bunter 
Walhalla 
Kayak 

Radar 


Venner Fahnlı Zug 
Romeo Stalder 23 Elch A 
Johannes Marhg 724 Spak 8 
Roland Knaus 25 Biber 7 
Reinold Liechh 2b Büffel & 
Hansiorg Rılz 2} Speht 8 
Heinz Luginbuhl 28 Kuckuck M 
Daniel v.Steiger 293 Gmard 2 
Rolf Hügı 30 Kobra ,„ A 
Francoıs Chavannes 31 Murmelı Mt 
Peter Steler 32 Adler 5 
Peler Brüllhardt 34 PBussard 9 
Trıtz Rınderknei 35 Nabichh 9 
Hans Zurfluh . 36 Sperber 9 
Andreas Siehelin 37 Tischolter 1o 
Ks.uli Nengäarner 38 Marder 10 
vakant 39 Krahe & 
Niklaus uller 40 Hecht 41 
Arnold Arnı 4 Js 10 
Rudolf Meissner 42 Milan 9 
Alberr Schafroih 43 Pavian 5 
Bernhard Aider 44 Wise 
Marc Flückiger 45 Krokodil 41 
46 Jgel 4 
1. Sept. 1953 
Maat 
Marhn Studer 
Jürg Bamert 
Alfred Burren 
Hanspeter Althaus 
Marhn Brechbuhler 
Hansrudolf Oswald 
Erwin Alder 
Hanspeter Liechh 
Sascha Koltlarıs 
Max Mäder 
Hansruedı Dubler 
Alfred Schäublin 
Marcel Of , 
Marıo Sas81 
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Nenner 


Joh. Stockli 
vakant 

Beat Dub: _ 
Chrishan Ziegler 
Bruno Laube 

Rolf Geiser F: 
kanspeter Schu 
Jürg hc = 


Hans Winterberger 
Nansuli Maurer 
Jürg Kocher. 
Frıla Messerli 
Peter Kobel 
Phil. Pehtmer met 
Is. Peier Tankhauser 
is. Veh; Balsıger 
Kans Hofmann 
Peler Brand 

vakant 

vakant 
Samvel Hunziger 
Jürg Oberholzer 


Bestand des Schwyzerstärn 1913 - 1053 
Jahr | Führer & Rover Wölfe | Total 
1 ui r Kim & WR Aktive Mitglieder 
82 


„ir: 11131 1113 


1 
8 
5 





